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Vorwort*

ßurt^versohiedene und wiederholte, lu/fordtriatgm oewogen, erfaufc ush mir jiach/ölgcndes 77er/{e7an das ,<„ <>

Gebrauch bei7wErwat-l//iterrä7htenht/orfen7?eette, und clexseTi/Zwec7emiissig7rcü sieh mir durch eine langt Ery

te, der .A/achsieM des PuhUl^ums &u Mergeden.

kleineAbsicht beim Enin/urfdieser Sehldeww. eine zweckmässige Folge der Pbungsstiielee vom L < ichhw h rem

Schweren, so wie eine gmendZieheMhodefärsoleJu Lehrer»*u schaffen*, die ihre Schulerprogressitrforlxuhe w «

durch neuen,***, xu immer mehrLust ttrtdLiebe anxueifcrn suehsn/.— -Vier Kie oft mnsstc ieh die Erfahrung nuukenffo

SchuMieschoneiwgeraume Zeit aufdemLande oder in Memen Städten UnterrieM im PioUnspielen genossen hatte* y<

ien7uh mir xum VntcrräMeunerwiesen wurden , bei denen weder richtigt' Haltung desJn*trwm*nts} rwc7veine tchultjcrechfe

Bogen/zäwimg, vielwerugcrxiea^mässiggeordnete. Tfztsikstiätewtdtr-.undmteri waren; allem, das Ohr*durch eine. fntotM

tddteser TänKc und anderfades &ewirrXn beleidigen, rtrslerudta sü mtfdcrhttft. Jch halft ausser den/gcwö7z*7<d„„ //<

ßtngsgrüstden, in derMisil^igleieh durch einige . Ebschwilt. überdas^Mechanisch* im fVolätsjdel abgi anded.unn

dieMethode des Consenvextorvtans in/Paris beibehalten da dies* .<ic7vimmer rwcl? wohl behauptet und das

idandereZedhem so wie den Tact und die t/ersei \

rtfn &etn . /

Jk. Endung der Eiolin, des Vogens. Bewegung derlmgen, Übung der (erdun 77and ete.

3, Mengen in rcnschicdcnen,.VÖtem Lagen, Strichelten etc.wobei ei^jedesrmdige Erklärung der m

mendm Zeichen,, so wie andere r^migeSernerhwnam amRande des Bogens Anfinden sind, eäattthdä

eawSehlasse di* Erklärung der vorkommettdetrEOunstwörtcr beigftegt

Zwar sind'durch eim Sethe vonJahren>, mehrere JZelinsehulen, erschienen,, deren 7lertX,Xu schätz ist:jedochha

« UsjetMt immer noeThem einem-Lehrbuch* ffehlt, dass detvweniger talentvollen Scluder durch gfällige
Tonstäche *Z*ed

sig geleitet, und, dadurch die Lit*tmm,Lcnnensgesteigert 7uäte. Vrul, diesen,Lifen agfem* erfrechende^rt bei der le,

»iaen,Jugend immer mehr xa, beleben,ist der itndgste tlunsclt des

Verfassers



Erstes Kapitel.
fön e/e/i, Veten, itfid Linie/v.

Die. I oten nenden a^Ju^nebenciruindergtäeMemfende(jtaratlete) Linien, welche -, usarrmeweiw Linien-oeier^ Votens-System aus.

war/ten, geschrieben . . Hau Kohlt diese Linien ton-unten an -
,

—
Die rutMu°Uohe ToriZeit&p oder» Scexta benennt man/nach' den

m in 11 tSudista/Kii des. HpJuxbetej als: c, d, e>f, g, a, h.Da die sieben- . Va ten oderTöne mehrenemede erhöhtund erniedrigt werden,- so bedient man- sieh

9

t I Seen 7//>rsc7tea öle7zLinien'. .

der striche durch den Kopfund Kais der. \oteie * B.

1 oten auf'den L inien. ^
^,

3^ HZ-*-

*s\ol€n aber de 11 Z. naen.

Tg—

^

3ZL

1 oten unier» aen 1 hvien

.

Zweites Kapitel.
J^biveCer» Tonleiter odw&eala/.

Vie Tonleiter mi S da 7/eisst ei/es Lfnknsgst^aufierMteemdie.Ab^^

Hu na;/(/•liehe Tordeiler cuef der /iolin- istfolgende/-.

Drdttv Ootezve. *

*/l : -F- -F-

'0 <* #£ e d e f <j er $ c d & f g a
deu^t/ t?etatey \Tm/ueelgeslruehene Ocüwe^/ ^^Zurti/natges^vr/^e öclavey.

c d e f g a
reimexlejtstrwh&te Ocletve.

Drittes Kapitel.
Ihn den. I innen den. Voten und Tausm meinesc7iwtg v7tr*er Gelttvr^g oder Deuter iwdwZeit.

/, GajiXf^Vote Halbe^A Zte

tgM

V
tff« K e Tartjmase.

76
l gilt

HalbeTac/panse.

7

qilt gilt

7ör

23.

dz

/
~t&~

T

f

P
Soll mehrere getnk* Taetepausint zweien-, so dniccltt man diesfolgendenaussen aus:Z«eiTacteF<mse :

~

Pause.

Her 2'aete

I_ Zuseej?imeitgesetUe aber X/ JB. sieben- Teeete Taust:

Heitki it

mos aieffo (geriete, Irfi ort. .

Zur leichteren/ Vber^sietdurd grösseren'Deut

rtrr—

-

V ^ >"»/<"y der So,* auf den rioUwübmhr abriet Octaven:

fit

' vier Oc/a,ven -.

VA



Vierten Kapitel.
Pbn detft famfäe als Ferlfyngerimgs^iehm eien. Voten .

tter Piudtt verlängert die • 1 oft um die ffiilfle t/wer» ursprütigliclien Heilung * K.

Dim ifittmtM meto** ein blosses tif/'W, sondern um, die Hälfte, et. h,. noch, ein,Ochtelmehn.Jötglichdrei . Johlet. / nd *o i / rhldt e sieh

aiten,puntrtfrten/^ \i>ten; ihre Geltung wird,lim die Hälfte vermehrt.

Stehen' KU/ei Punkte unmidelbar nacti der» « Vbte, x.B. - so gieM der Xweäe Tuntel ebm erst/n r/rn d/f HalJ'b mehrlJu,

er, d. n die halbe Taet- .\dte wäre um/drei Ochtel verländert.

Fünfte« Kapitel.
/ oit den/ Jfyrse'ttoiMgsfveie/tftt

.

Da mein die Töne C , d, e,f, g, a,, h, natwrlielte Töne nennt, so braucht man gewisse Zeichen, um ' ung du ser Jo-

ne auf eine iwhere oder niedere Stzcfe der Tordeiter anzudeuten,. Biese Zeichen sind aber Erhohungs-UA >/, vngs wichen <

fache und, doppelte, oder WiederlicrsteUungsxeieherv.Das eirifache
\
\ erhöht die dVbte, vor der es steht (o- > als vor * iht

tiend durch die Torxeiehnungam ^Infunge des StüeJts angenommen,wird') , um, einen halben, Ton'und- eiern, Buchsürben der, 1 in
<• eis er des

wird ein ü beigefügt. %.B. d\ \ f | f J -\J Das einfache b erniedrigt die . \/bte um einen ndderJSb

^J'
^

1

1 — c ces d des a

stabe derselben erhält die Sylbe es , oderden Buchstaben/s beigefügt, ß. f ^ *
\

J
fy
jT

j

li^enn* aber die',^A/hte h, erniedrigt wird, erhält, sie 'den/^Vamen/ be. *

—

7£

Das doppelte oder» grosse iCreufr,,
1
1 oder gewöhnlicher X, erhöht die ^A/bte um, einen,gan*en/Ton/, und, leo.

diese JVöte sclwn vorher* mit, dem, eirifuelien, iCrew*/ 1 um einen, halben, Ton, erhöht war. Der.A/dme der.A/bte < nhä,

ein/ doppeltes is, a>.B. Jhy X J oder man/ sagt/ Doppel-gis , Doppet-cis , a/. s.f.

\j gisgis.
J)as Doppel, bb oder grosse b, entweder bb , oder b geschrieben, erniedrigt die*A/ote am einen, gasmer?,Ton/, u/,d '.

vor, wenn schon tirte einfache Erniedrigung stattgefunden'hat. Ifen ^XTttne wind dann, verdoppelt
,

l'
. J( , TV^]

Das h^iederhensle//*'ngs- oder .dnfhcbw/igsxe '
'. ue/. 'r/-s< ,t ueu(

a^s ^rjtiedrigwngs-oder ErliöliiuigsKeiehe fei ' wtmt die

<yVbte wm einen/ luxlben/To7v tiefen, wenn ihn
;

! aufgehoben wind, oder einen/ halben Ton/höher, wenn ihr
ersi>< ers

Soll aber das D'oppclltrewx/ aa/geboben. und die ^ Vbte nur als einfacher7whetbetncwhtetwerden,,so schrcMw/w a f£

Soll, dasDoppel- be aufgelwben/, und die ^A/bte nun als eiitfaeh, enniednigt angesehen wenden', so s> m %

wieder'liergestellt.

¥ oder:

desdes. des des.

Sechstes Kapitel.
fön dem Tacte (Zefonizaese undder* 2. eiteintTiMlunty^

,

Den Taetüt die bcslimnrfe Zeilei/ttheilung Vattöu

eben, Ural Taetstriehe, die gleichförmigen, Glieder oden Theile, aus denen ein/ ^Afus'dtstüety besteht, undauf' 1
- < njedes eine.im-

zald.Aftten vojvgleicJter Ge&ung Iwinnii. Die^ elund dtr

Pbraeiclmujtg , unvgleich bemer/cUeh machen,, welchen/ ZeitgehaU und* welche Grössejedes Glied des 7<>asl /elfes '?abe,oder



//at/i , 7 fiten von gleicher Geltung aufjedesxwstählen hetbe,

Taetstrieh — — isteineca^eeh^teJ'iceid^'xinie asu/'-i&w*sVoteneystem*,wüchenden t-Vdten, wodurch die Einthci

tu (j des Stücks ingleiche zeittheüe wnge&eigP wird, B. —^^r 5 I
folgendeTactarien sind die gebräuchlichsten.-

(trcnade Taclarleri) . (Zrisaj/nnengesetate Tactier?ten )

IwwisrMeact. . Jllaüreve.

(l'/u/erudc Tachtrten^

3
(ueigleich&usam/nengejclfrte)

a
Äw» ^f* 7^ , ^ '/; .'// frommen' se7ir> selten- von .

S iebentes Kapitel •

/w/ Toriwritsen/.

Es giebtin der . Musik vier undx^at^ig Tonarten; aU xwölfharte (der) mtdK,wö^weiche(nwll^

&~dur. I, (tur. ,2-d«,^ £ „dun. II rinn. Ks-ginn

5
JE-mell

T- duy.

JL-moU.

H-dur.

k

Eis-moll.

Es- dm*.

k

Ü-mott. tr-nwll 0- 7HOd/.

Cis—moll.

^ls- eher.
I

Gis~ mofrl.

Des- dzer.

Jtis-mclt

F-moll. H-mclZ.

Aehtes Kapitel*
FojvdfJt Tonfei/rrii/.

ßie
,
diettonieche Tonleiter hat im>* liefsteigen .&ueei-Game und enzeri/tiattenu/td cirei Gevn&e> undeinenIwtten Ton,, tc. B.

Jfie / rgmatiseheTvrucüer Jiat im . -hfsteigen der 7tatt>e7i Töne \ , im Absteigen i %u FonKeühnimgeri . X. 3.
cts. d, dis, e, f, ßs, g, gjg, eet cu#, lv, e , c> Jt) Qi ^ â g> ges< j> ß,g ^ ^ d ^ c

If
-~- " s w " "

———^—1 —v-—

—

w- y+ j \jg—

r

Die e^aignoniecJw Tonleiter ist diejenige, in, welcher die mit?
J
wnd b bezeichneten' hatten Töne vermischt werden,

derWkmg von dem der chromatischen xwae* Jucht verschieden ist, aber* in den eimeinen Timm durch die versehie.

der, i »nxeichnung. eweganx, verscJwcdene ~2usweic7uwg inemdere Töiw als möglich ausgedrückt wird. B.

eis, d5f, d, dis, es,

bztztz-

e, eis, f, ßs, ges, g, gis, as, a, ais, l>,

—1

1

——
! 1

1

—— 1 1

'

1

11 .1-

h, hie,

,
— —

1

PN ^f=4



6.

ffan <yJlechcmzGc7ien des PwUrutpielens .

Erster Artikel«
Iwi de?»Haltung derlwtine*

Die Vwlme muss aufdemvScidüsselbeüvnidien/wnd/vonvMm aufden Unten Seite des SaebenAaäensf stgt haltt n u <

den/, so dass sie sieh/naelvden redeten/ »and hin/einwenig abwärts neigt. Sie wind/ von/ den UnJU n Rand in herixanA

Up Lage gehalten, so dass das Ende des Griffbrettes sich von den .Jfdte den chatten befindet/.

Zweiter Artikel.
ITbit rf<r HaH(ut<j e?c$ lmk€W^7°7''<* zu ldkr Hardt'.

Den untere TheU des /JanmgelcrvTte und den untere*TheU de* dritten, Gelenks om/Zeigy 'n, - - Maseru

die ricUwu^nstütxen, und sieh anden Hals denselben/, ein wenig andrüclccsi,, attermerso viel als nht/ug ist, uen*« ve>r-

ninderm dass sie nicht die innere llaridwichen,dem/Dcwnuin und dem 7. eig efingcr< berührt.

. . ?fan< muss,jedech ahme die Sand, steif\wmaclien, dasJnnerc derSand vom, Griffbrett* entfern* bedien derenit/

die Tinger senJßreeht auf die Saitcrv Iterabfallen HÖnnem

Bentrupmuss man, inseinernatünachen Lage ludten,dcchso,dass derEllcogen gerade tenten den. Mitte der 7iel,m sieh<

betautet _ _

Dritter Artikel.
/ oh den JUattrtng des Bogens.

»enXogen/muss von, allen Fingerngehedtenwerd«, Uanlege, die Seite und d,. Spitze de*Jaunen an den Frosch,

dem, Jnne7*w des ^itteftengers gegenüber*.

BenStocfr des Bogens (das Hei*,) muss in den .Witte des GeUnTcgliecus des Zeigefingers ruhen/. . /A, -fdics«.

Fingen meld vori d«n üttrrgen e übrigen müssen, ihre natürliche Lage behaleen. diatudssv. man darfsie we

denlcriimmen 7toc7t ausstrecken.

. Man mm* der/Bogen aufden^ohneso legen, dass der StetcB swlvein wenig riachdemOndPnettMzvaewärts neiget,

und dass erimmenmd den mäche des Stegesparallel läuft. Vh* indessen ^vermeiden ,
dass, wennden^nm sieh/ ausstreckt,

denBogendie Satte nielttselziefdz/rcltsdmdde.welelies einen scTdechten, unreinen Tongiebt,so giebtes Fälle, wo man- der

Spm des Bogens eine leichteJVeiguty nach vornlüngetten darf wodimch rnew wgleichfur die Striche. oUe mit derSpd-

%e des Bogens gcmaeld reer-den, mehr*1freft?gewinnt.

Die Tlaetre des BogensfIhre n/an aber den, runden Bndrmgewdenlonttiche^FLöelu^^) den Violine, und'mcavbnirv

ge Stemels oder wenigen dem/Stege nerheje naehdeWTntm/meh* oderweniger Ton aus
dem/Jnstrumentziehen wiltt.

Vierter Artikel.
/ oh tU7*Haltung des r-eehteru frnw undderIIand.

. tla« innre /tu rechte Band, em,wenigge7erümmt,so dass sie über den/ BogcnstocT*hervorragt. Es ist nuthty, dieseBernd

, in 'dein Wi nig nach dem hmn^urüekMe^iettem wenn man md dem/ Untentl^ite des Bogens eineJMi* anfangt: aber meen



lüde sdh,dieseBewegung ;,a übentneiben, die eigentlich nur dienen soll, rem eiern .Irm dreodenu geben, unel v#r*Mg&ch um
die Riehliauj des Bogens nietet ^wvennüeleerv.

.
llan lasse dem . Jvm,seinegaime Biegsamkeit,, undhhte sieh, den Ellbogen wederhöhen xa heben , noch lafcr Zu

sehtem,. DieMand rmdden^ondenanm wenden,sieh, von selbst em wenig höhen heben, um die tenlenn harten, das7wrssddie

^/slenTbne^e^eichenJeen^wi^nm,rtt^e rurtünheheZage xzeniicMtchnen^ spielen will.

Fünfter Artikel.
I^oJide^Beuegietig dfnJznge-nw? dee^inkiv Hemd,

an,lasse die Glitte laut dieSpitae des Bingens ire seinen natürlieJten Gesclrmeidigkew aufdie Saitefaden . „ad
/*. ihn aufsoweit,, als nöl/ug ist,um ihm einem neuen,Sc7iwung ßue geben.

Beides, die Fingen setzen,, icnetsie aufheben,, muss mitden altengrossten ^enmägteecbgesclie/wn, Eigenlld'h soll den

fingen stänken aufdieSaite angeetniieM wenden,, als denBogensie benühnt; wenigstens muss bereits gleichsein, eeuc/v

an am stän/csien, spielt.

SechsterArtikel,
/ det*ßewtjurig des BogetisunddePT-ee/ttetiMeaielinit rtejh^jiw.

.
flau gebrauche den Bogen von einem JSnde Kzmvmidemi. Die . Jusnulunen diesen allgemeinen Begel wenden wei^

fefhin in einigen Idmngsstiiclfew vorleommen.'

s Kommt, den Fnosch dem Stege nahe, so muss liauptsidhlwh denkleine Fingen efen Bogen nntensfrd'.wn. Enfenntsieh
,eran wie* n vom Stege so hont diese Vntenstüttocng desAminen Fingers Wieden arfund diesen bleibtrudiig, undohne steif

u rtigi twiBogcnstoch liegen, wie die iiönigen.

Diellandmuss um Anfange wie am Ende des Strichs dieselbeLage bell,ehalten,, damit denSteck des Bogens {wie o-

j

n gesagt) einwenigatwäntsgeneigt bleibe und dieSaite immer ia denselben gcnaetcri Bichhing duneinschnitten, wende

Siebenter Artikel.
Tan det*Stellung iihfidtetttpt

.

Es ist nichtgenug, dasslioli^undBogewruattdengigcbenentörschmfeevgelmdezvwerdem dieganzeStauung des Eor>-

^vontfyuehdieLagedesIßrjfs, muss mitjcncnBaltimg iiheneinstännw^undsiebeliuu/dew Eine edle ungezwungeneStellung .

•egünsugt denSpielen imgemein,hn,feien Hehnauelv seinen Finrfte,gid>tden Bewegungen seinen Fingen und,seines Borgens
Innudhund vermehrt so den Reiz des Förtrags.

Xientevgehöntwcscnttich,, dass numsäewJRhjfgerade 7wrtte> unddas besiehtaufdre , ItusiXhinmelde duman vorwögt.

dassniandieUnheSehalhr sowenig als rnöglielevors^

sä<m V atfdenlenh^nSei^Tnd^vtässe, damit dienec/de Seite^an^unge^aeigen bleibt,und den rechte,, /nm in vollen

/ i ae-beitewkaneu o7me dem,uhrigenHarpen seine Bewegwng miteutneilcn,

71an hüte sieh Midlich
,
seüWn Slztturrg weder etwas ^ffeelinUs Eigenen, welch* bäe7zenlieh. macht, noefrei.-



8,

Die Stimnuirig derHetüne istfolgende/:

e, di d, #.

DerLehrer lasse den/Schüler» die vier leeren stuten mehreremedt notdem Bogen nuch möglicherLänge des . irms ab und

aufwärts streichen/. Fitidel er nun/, dass derSchüler schote einige siclnrhtit in/derDogenfdemng erlangt? luet; so tuwn * ufolgt nder

f
r
bteng geschritten' werden/.

. liefder GSacte '/t/'tt/r /) Saite*.

&? e, f,

htfettr. 1 Sari*

ee, fi, e, d

1
To. 3 7~

3.

e,

Z2

'///V///-/: Sititt Oda* O/u/it/

1
je.

i

c. f.

e.

3 O. /. J.

/f. *7 Jb. 8. i e>. j. ;'. v e.r

I

inmerJumg. Es istsehr ratsam dass der. Infhngen um ihn/au übtn. seihst nnfiaih ,<>f> der Ton den ergreift, rtchlü/ oderfedseh/,

ober itiltoch/ oderxw niedrig sei, damd erbims durch Hülfe semee eigenen titlüh-s. /nichts tr wiederum durch

diese frbwng seht* ausbilden wind,den Fehler / erbessere.

Vorubtmg. ff [ ( 1 1 f

Cj h/, C, d
s*Afet. J = 10C

(* *)

e, c, w, d.

Vuunej in lPlcr>telrwtcn

f. & s. 4. o. s.

fr, g, 4 <*

Der Schüler.

Der Lehr<

/. 3. 4-. Den&ehiUer KäMe itvjedem/ Tcccte t/Ur Hirtel
. (* * *)

ß^tfstctgenindcr^
m det^selben/h£blmwwtmreimwtuwn^ ,j„„ „,si

daher mm am,Xe™*Cmrt^um* dto Trnsfto mt mUrni TS,* »" l

""f/Tm-„(rm ^

Viertel gatifv leise.

L± ±\ »er dar/jeM Stnwle zeigt cimnKaupt^

!. „ , l ^ netntoppemStrich 'nit^



Vbung inhaH>eJ^ oder Zweiviertelnoten/.

Vbimg in Gartow octenFie^viertelnote/Jv.

32
5BE

.Fine/.

# ^2

1
-ev- -

t7 ^ I

(* DceltHegfTio
g

WS . 4-.
]^'

'

" '

Jn/gemischten/ ,A/b ten.

3

m
1. 3. 4r

f 0 t

^^^^^^^^
-§A V

> ^
Vbwng in c7ztel- .A/oiejv.

Hz

(V Iwisst: vom/Zeicheiv anfangen.

^ UtetvMäfte des Ttete* SOj Wu, aU, ersfe/ aasgefmrt, wird/.



—* t * * o •

-+* 4» rf^
f* J

——^

—^

—

1*—i

—

r) O o
—tf>
—

"

—<s>»

AAZ
j/bang wtfecMsreritfa/l//'

/o

m. 6.

J - SlXDer Schüler* xähls in/jedem/ TacU sechs Ochtel/.

1* 99 • i •
/. ^. <?. A «f. <?.

-r *
///

J= 02/. Hier' Schüler zähle injqdenv Tavte drei Vwrtel.
n g A v a

i v T * r y
r f

<.» -ii

j2 ^

1
(* jbtnZnuwanmedfirfartungsHeichw vorhergehende gastKeTheil noch evnmal ge ~

spielt werden mussj stehen auch Punkte aufder anderen Sale. und am/fruit desTonstikks, \
B.

so ///ird/ gleichfalls derfolgende Theil desselben u/üderhoW.

(k t Da Ctopo neisst . dasStück von vorn/ anfangen* wtd dasselbe beim/ Zeichen/^XZ* schtiessejv. ^fan >wigt

au<ch da>nch das PtVorP Fi/u deivSclrtuss ojv.



Bei den na<'hfolgeriden TonleiternJst tut bemerken/, da&s der. Ton, von einem/ Eitde, bis &um andern/ kräftig muss gehal-

ten werden/. Es wird von grossem . -ViiMen/ sein*, wenn/ der LeJtrer mit? dem Schüler die Tonleitern/ bisweuen/im Ewm

k/ange spielt, um dadurch/ das reim Greifen %u befördern.

Tonleiter in/ C—d/WT*.

-n

—

xm̂
tJtS.4-.

0L

-6h

1SL ^ ^ * + V *
Vorübung.

3. 1. 3.

m
7j

m
o.

2£

i

c e. g.

f t *
O. %> O 3.

I
* * $ #

A

m. 9.mm A

>V>r4r-

Der Schäler xdhle vjvjedem Tacte vier Vier-fei.

H 1-

f * >
'

r t r
c 3.

f * * *

Tempo di i/Minuetto. J =

IV?,.10.
m
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h i kliu iing der Kunst-Wörter.

. Idagto. langsam. Da*. 7wy//W/' ist gewöhnlich sanfib klagend/.

, Hotlo aetetgio, sehn langsam/. &ewöhmlxe>hsefonlnait/nig.

Lanqo, noch etwas langsamen, als das * Adagio.

~L,anghetto, wenigen langsam>, als das Longo.

Lenlo, ohngsfähn wie . Idagio.

indantt; eigentlich gehend, d h. nühig ingemässigten Bewegung.

, liatantiuo, ein wenig geschwinden und lebin/flen, als das c 'Jndanvfy,

.

Onavöj ernst, langsamen als . indante.

. iloderetfo, gemässigt , voU/JZnnsi und WUnde.

Maestoso, majestätisch , voll hohen Wana^e wnd Tfinctflbj im Tempo mehr langsam, als geschwind/*

tTllegno eigentlich mwnten,älso im leblufle// geschwinden Tempo.

^iUegno rnodenato. mdgemässigten . Mwrdenkeifr, nicht ga/n&w geschwind.

Tempo giusto, ist ohngefältn so viel als Jtlodenato Jedoch ist den. fusdnuefc daltci gewöhnlich wenigen

ernst imd kniiftig

.

Conwdo. ( bep/em; gcmäeldielt) ist ohrigefäIn - so viel, als ^Altegnetto.

1 4llegneile> (ein/wenig mun4en\ wenigeng^esehwvnd', als Allegno.

<AUegno assai, allegno diinolto, aUetfro agiiato, allegno vivace} bezeichnet JlUes einen hohen Gnad t&n

IfJjlwftcn unnuhigen Beuegiwg

Presto t &esehwmd/,nasch\j7zoch schnellen^ als JLttegno.

Tnestissimo. (seien nasch/); noeh/ geschwiitder', als Tnesto.

Fwetce oden VWO, lebhaft ist so viel als Allegno cd/acc, teigi'einen mm '/naVonlnag an.

fllegno, nui jww tropjjo, (niehfr&w nasch) , etwas leblaift

.

.ATon tj^opjao, twji tartto, Won Jtwlto, odenauch meno, wind, bisweilen andenn Tontnagswonten// beiges eth /

and deutet den gemässigten/ trnad an

Vüv moto odenpuistnello Kommt oft gegen/ das Ende oden mitten in emen *Musik> von. and bezeichnet du

Beschleunigung des Tempo.

.4tlei Tolaeect/, imgewöhnlichen Tempo de/* Toloneuse.

Tempo di tMinuettOj im Tempo den ^ ffinaeil.

Den t'hanaeten des Stüetes und den^usde>aek ien Vontnage desselben, windfersten di/peJ?

folgende Tfbi^te aetgedetetet

.

<ylJ~fettiwsO; exjfjfectvoU, mit innigem ^Ausdruckt den Emj^iitdung

.

^4gitafr}. oden eofi/ agitaMoite, ungestüm/, heftig, wilel/, unnuhig.

> //nahde oden amonoso, lieblich, eins meiehelnd, 'id/nt/lchs

Con animet/j mit seelenvollem/^usc

'

. 1/dmnso, rmd/ng, henxhstft-, hnäftig.

, 4rjioso, odm Cantabüe, gesangneiek/j nietod/isöh^J'liessemd/ und/gefällig.

Rnilf/wle oden e:on< f/nm, gWvn%end/^ hervorstechend/.



'.-.-pr/ce/oso. eigensinnig
(

!><>' Stücken von soneienbanem . bifrawem/ CfuxnactenJ •

Uolee dof/'C/nenh , CO// do/ccc/r, süss, UebUäk/, sehn/eiehele/d/.

Dolo/(»so, COTl dolore nehm'rd'tia.

Üspressivo, eon espnessione, ausdnieeksvoU/} innig-

Jfuoeoso, co//j//ocojrm>/ij. nachdrücklich.

Vurioso, wild, wüHtend.

diocoso, scherrJterjv.
'

Con gravitet, mitTZnnst.so viel als Grave.

d/'aXiMso^^OTii-07*axza' anmzdliig, gefällig.

'J/t/toeenle, itmoeentemenle,un^ekimsteü/, anspruchslos, naiv.

Lagrimoso, lanienloso, lamenlabile, u thklage/ul.

Leggiere, leggienmente, leidet hi/e, fluchtig; eben so viel wie .A/eglige/ete.

~Lusittgando, schmeichelndgefällig.

%yff€Stt>; Orts'üM, sehr traurig .

Tarda/de, />edend, mehr dem Gespräch, als dem Gesan/f sich uälarnd.

Teestorale, ländlich
; idyllisch . nah

Pomposo, prachtvoll, majestätisch.

Hisolrtlo, entschlossen , beherzt, rüstig.

SeheWando, Scherzo, Sc/ierd/so, scherzhedr, ta/nddnrt.

Sieitmno, oder atta SieiUana/, wieeinSüümmscher SeJzäßrtam, ländlich/.

fpirduoso, con spirila,ßurig und kraß/roll'.

Shrccalo. mit Imr/adgestossenenU Xoten: .

Tenuto. mit ausgdudh nen. rm/hd/dichlü'lijest^elm Voten/.

L islesso tempOj oder medesimo) bedeutet, dass das nämUclie Tempo, /via vorher dcobaeltteiz werden/
soll. •

. Minore, bedeutet, dass ein Theädes ^fwikstücJts, das imDurton anfing, im mollforlpdert.
Uaggiore . Megäre zeigt, das der» Burtan/u/ieeler fuenüeJckeh^t.

ventut/ Tempo, ist so viel als ad Ubitivm/, ( /lacJp M^llkwhr^

.

Se/wa replfca/,wenn die gewöhnlicJte 'fPiederhoJmuf evnes Sat&cs wegfallt,

ludientetnelo, in denieMmflereri Bewegaraj //ewfdasse/ul, rä/gemd.

Caannde/
,
rnancar/elo, decrescendo, dlnäneecndo, s/nw/ae/ats) , nwrc/tdo,p erdende/, zeigen alle das . Ab-

nehmen, Tfdnsehwinderv, allnuViliefoe Penhaltms des Tons an.

777.7/ ( a meM/z voce-) /mlgedämjjfter Stimme}.

s. v. Isomvoee); mit leisenStimme.

L igalo oder legato, gebunden, gebogen, geschleift.

&empr>e} immer,- steht/ bei a/ulern/ Worten/, tu //. se/nprepiano.
Si vom, uolti subito ( latei/V: verde) _ wende am/.

H C.
(
Da Ca/pd) von vorn aitfa/tgen/.
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